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Freier Rundbrief 


- DRESDEN - 


Auf die Strasse! Hlinaus zum 1.Mai! 


Die Deutschen merken es, viele wissen es bereits: Die Ökonomische und 
soziale Basis des herrschenden Ungeistes und der herrschenden Unordnung 
bricht weg. Neue Ordnungskräfte werden von der breiten Masse eingefordert 
werden. Das ist unsere Stunde! Entreißen wir den 1.Mai der Traditionskette 
internationaler Volks- und Arbeiterverräter; jenen roten Gewerkschaftsbonzen, 
die wie die fetten Maden im Speck, ihre falsche Rolle als sogenannte 
Vertreter der Arbeiterschaft spielen, während sie sich gleichzeitig als Mitglieder 
zahlreicher Aufsichtsräte verschiedener Unternehmen ihre Taschen füllen. Der 
1.Mai als arbeitsfreier Feiertag war und ist der Tag der deutschen Arbeiter. 
Machen wir ihn jetzt und heute zum Tag des Generalangriffs -zum Kampftag- 
gegen diejenigen, die die Lebensgrundlagen unseres Volkes zerschlagen 
wollen. Wir schaffen das neue Deutschland! Stellen wir uns bewusst nicht als 
der letzte Fels in der Brandung dar, der von der gegnerischen Flut umspült 
wird, sondern schaffen wir selbst eine Flut, die die Bollwerke des Gegners 
einschließt und unterhöhlt, schließlich zum Einsturz bringt! 


Der einzig notwendige Widerstand heißt Angriff! 
Her mit einer neuen politischen Ordnung! 


Auszüge aus dem aktuellen Flugblatt zum 1.Mai 2004 
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Frontbericht aus (4riechenland 


Aufmarsch der "Goldenen Morgenröte” in Athen! 31. Januar 2004 


Am Abend trafen sich die Anhänger der "Goldenen Morgenröte" (GM) auf dem Platz Kolokotronis, 
mitten in Athen. Es erschienen ungefähr 800 bis 1 000 meist junge Menschen. Es nahm auch ein 
alter Pope teil. Unter dem Reiterdenkmal des Freiheitskämpfers Kolokotronis aus den Türkenkriegen 
wurden Ansprachen gehalten. Es wehten Hunderte Fahnen, die griechische Nationalflagge, 
Fahnen mit Keltenkreuzen in schwarz-weiß und schwarz-weiß-rot. Ferner Flaggen der GM mit dem 
"Labyrinth" und auch des byzantinischen Kaiserreiches. Zwei Keltenkreuze wurden entzündet und 
mehrere Fackeln. Unter der Aufsicht der Polizei wurde mehrmals die sehr befahrene Straße mit 
Fahnentrfägenm gespeırt. Ein Teilnehmer wurde von der Polizei höflich 
aufgefordert, doch die BANN TS . Fahnenstange mit beiden Händen zu 
halten, damit kein Fahrzeug = u beschädigt wird. Gegen 8 Uhr wurde 
die Straße gesper und die Teilnehmer nahmen mit mehreren 
Spruchbänden, die über die ganze Straßenbreite reichten, 
Aufstellung. Angeführt von , mehreren Trommlem bewegte sich 
der Zug vorbei an der Universität, = dem Parlament, dem 
Nationalmuseum auf dem Platz ) Ommonia ZU, dem 
verkehrstechnischen Mittelpunkt von h 


waren oft in einer Sprache gehalten, dass 
Das Parament wurde als Bordell N bezeichnet usw. Als der Sprechchorleiter 
einen Spruch über Demokratie loslassen IN ' wollte, wurde er von dem Vorsitzenden 
der GM gestoppt. Zu dem Wort j.1\% "Demokratie" haben die Griechen ein 
besonderes Verhältnis und hier wollte rnan \ a3 nicht anecken! Vom Platz Ommonia ging 
es zur Parteizentrale der GM. Die Polzei *i' nahm noch einmal in der Straße 
Aufstellung und der Zug hielt an der ı Kreuzung an. Alle nahmen Haltung an und 
es wurde das Lied der GM gesungen, danach die griechische Nationalhymne. 
Der Zug löste sich auf und die Polizei trat weg. Der Aufmarsch verlief vollkommen friedlich und 
diszipliniert. Es schlossen sich auch einige Leute dem Zug an, die zufällig vorbei, kamen. Dem Zug 
folgten auf den Gehsteigen einige Dutzend Polizisten mit Schildem. Man kann annehmen, dass 
mehr Polizei bereit stand, die aber nicht sichtbar wurde. Das Gerücht von einer machtvollen linken 
Gegendemonstration bewahrheitete sich nicht. Es waren nur einige wenige Ausländer, die 
vorsichtig ihren Widerwillen zeigten, die aber nicht beachtet oder ‚ausgelacht wurden. Dieser 
Marsch wird von der GM jedes Jahr durchgeführt. Es nahmen auch 5 Deutsche daran teil. Die 
"Goldene Morgenröte" ist, soweit bekannt, die radikalste Partei am äußersten rechten Rand! 


Der Bus, der mit den Anhängern von Korintn kam, wurde von einem Polizeiauto begleitet und auf 
Umwegen zum Platz Kolokotronis gelotst. Vor einer Schule hielt der Bus und es kam zu einer hitzigen 
Auseinandersetzung, bis ein älterer Mann dem ein Ende bereitete und in Ruhe mit den Beamten 
sprach. Auf seine Frage antworteten sie mit einem Spruch aus dem Johannes-Evangelium, der 
hier nicht wiedergegeben werden soll, da er leicht missverstanden werden kann. Währenddessen 
rissen die jungen Leute ein großes anarchistisches Spruchband herunter, das vor dem Tor der 
Schule angebracht war und zündeten es an, was niemand zu stören schien. 


Varulv 


KAMPF - AKTION - WIDERSTAND 


Mleimatgeschichte 


Der feurige Geist in der Dorfschmiede 


In einer alten Dorfschmiede in der Nähe von Zwickau ging es wie in allen Schmieden laut her. Der 
Meister hämmerte das glühende Eisen, dass die Funken stoben. Zwischendurch plagte er sich am 
Blasebalg. Der Schornstein wollte wieder einmal nicht ziehen. Also nahm er einen Strohwisch und 
brannte ihn unter dem Abzug des Schmiedefeuers ab. Das zog, als wären zehn Gäule davor gespannt. 
Doch als der Schmied dann mit dem Blasebalg Luft ins Feuer presste, wälzte sich wieder der Rauch auf 
den Herd. »Das ist ja wie verhext!« knurrte der Schmied missmutig und warf die heruntergefallene 
Schmiedezange zur Seite. »Frühstücken wir erst einmall« Damit ging er hinüber ins Haus. Zwei Tage 
später hielt ein Fuhrknecht mit seinem Gespann vor der Schmiede. Sein Handpferd hatte ein Hufeisen 
verloren. Und nun suchte der Fuhrmann schnellen Ersatz. Der Schmied brauchte nicht viel Zeit, da war 
der Schaden schon behoben. Währenddessen waren die beiden Männer, wie so üblich, vom Wetter 
auf die Zeiten zu sprechen gekommen und landeten schließlich bei ihrer eigenen Arbeit, Sie setzten 
sich auf die steinerne Bank vor der Schmiede und stopften sich jeder eine Pfeife. Der Schmied staunte, 
wie weit der Fuhrmann schon in der Welt herumgekommen war und wieviel Können und Glück 
dazugehörten, ohne Radbruch und ohne Überfall durchs Gebirge zu kommen; Schließlich erzählte 
auch er von seiner vermaledeiten Esse, und dass sie ihm die Freude an der Arbeit gehörig verleide. 
»Hier muss der Leibhaftige seine , Hand im Spiel naben!« Da rückte der Fuhrmann näher an den 
Schmied heran, beugte sich an dessen Ohr, tuschelte leise mit ihm und machte dabei allerlei Zeichen 
mit den Händen. Weil die Pferde unwillig den Boden stampften und ungeduldig schnaubten, drückte 
der Fuhrmann dem Schmied schnell noch die Hand. Behende stieg er auf den Bock, knallte mit der 
Peitsche, und weiter ging die Fahrt, »So wird's gemacht. Und für heute ist Feierabend ‚ sprach der 
Schmied zu sich selbst. Dann rollte er den schweren Stein zur Seite, der das Tor offenhielt. Krachend flog 
es ins Schloss. Ohne Eile schritt der Meister seinem Haus zu. Am anderen Morgen, die Sonne war kaum 
über den Horizont gestiegen, eilte der Schmied auf den Hof vor der Werkstatt. In der einen Hand trug er 
einen alten Rutenbesen, in der anderen ein langes Strohseil, Das Seil legte er im Hof zu einem Kreis. Mit 
dem Besen schlug er drei Kreuze darüber. Dann klopfte er dreimal an das Tor der Schmiede und rief: 
»Vor diesem Zeichen musst du weichen! Böser, spring aus dem Haus, sonst räuchere ich dich ausl« 
Danach öffnete er rasch das Tor, brannte in der Feuergrube den Besen an und steckte Ihn schnell in 
tigem Satz sprang ein großer Kater aus dem Schornstein auf den Hof, mitten in den Kreis, den der 
Schmied mit dem Strohseil gelegt hatte. Dreimal drehte sich das schwarzglänzende Tier heulend um 
sich selbst, dann flog es wie ein feuriges Bündel durch die Luft davon. Seit jenem Tag hat der Schmied 
keine Not mehr mit seinem Schornstein. 


Jm Einzelnegf0: 


Diezut Zukunft na geftalten! 
Sachfens Jugend kämpft bei uns. bei uns. 


Bildet freie Strukturen! 
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FREITAL 
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Kontakt 


E-Post 


IMPRESSUM: Dieser Rundbrief stellt keine Veröffentlichung im Sinne des BRD-Pressegesetzes dar. 
Es wird nicht zu Straftaten, Hass und Gewalt aufgerufen! Der kostenlose Rundbrief wird an namentlich 
bekannte Personen und Freunde zum Zwecke des Gedankenaustausches verteilt. Vom Inhalt aller im 
Rundbrief veröffentlichten Internetseiten u. Links distanzieren wir uns hiermit ausdrücklich. Auf 
Gestaltung und Inhalt dieser Seiten haben wir keinerlei Einfluss. Das gilt auch für den Inhalt weiterer 
Links die auf diesen Seiten angeboten werden! Abgebildete Runen dienen nur als Kulturgut und 
keinesfalls als Zeichen von Gru 


Die Sammlung der Unterstützungsunterschriften für das Nat. Bündnis Dresden 
verläuft erfolgreich. So waren Anfang April bereits weit über die Hälfte der 
Wahlkreise voll, das heißt: dort kann das Bündnis zur Kommunalwahl antreten. 


Die Montagsdemos "gegen den Sozialabbau in unserem Land” wurden nun 
endgültig eingestellt. Scheinbar hatte das Aktionsbündnis aufgrund ständig 
geringer werdender Teilnehmerzahlen seine Aktivitäten aufgegeben. 


Zur Zeit des Erscheinungstermins dieser Ausgabe des Rundbriefes, hatte sich 
der Inhalt der Weltnetzseite der Antifa-Freital bereits wieder geändert und 
deckt sich leider nicht mehr mit dem Artikel der Freitaler Kameraden. Neue 
Abartigkeiten unter www.antifa-freital.net.tc : "Rassismus im Dynamostadion” 
und "Boykott-Kampagnen” gegen Mc Donalds und Coca Cola. ( ?? Hüää ?? ) 


1.Mai-Demonstration des freien Widerstandes in Leipzig! 
Sprecher:Christian Worch (Hamburg) ‚Lars Käppler (Heilbronn), 
Jens Pakleppa (Berlin), Bernhard Schaub (Basel!) und andere, 


musikalische Beiträge durch Liedermacher 

Fahnen, Transparente und Plakatschilder mitbringen! 
Fahrgemeinschaften bilden und Busse organisieren! 
Infos und Bus-Koordination: 0178/5244343 

Treff: 12.00 Uhr Hauptbahnhof Leipzig ( Ostseite ) 


JLO - Stammtisch Raum Dresden, Infos: 0173/9555980 


JLO-Demonstration in Dresden “8.Mai 1945 - Befreiung?” 
Beginn: 12.00 Uhr, NEU: Strassburger Platz/VW-Manufaktur 


Fahnen mitbringen! 
Infos und Kontakt: © JLO, PF 500 208, 01032 "Dresden 
www.Jlosachsen.de, 0174/4632288 


Demonstration des Nationalen Bündnis Dresden 
“Gegen das Libeskind-Projekt“, Treff unter: 0173/9555980 
Anschließend Saalveranstaltung mit Frank Rennicke 


Nationaler Stammtisch, Infos: 0173/9555980 


ppierungen oder Organisationen und Parteien. 
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